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STATT VORWORT
Alles flüchtet von den Rechnern ins Eiscafe.
Schwimmbad oder in den Urlaub. Nur so ist uns
das “Son'ırnerloch“ erklarbar. das uns diesen Monat
traf. Leute: uns fehlen EUBE Beltraoe. Sicher. wir
konnen auch ein info mit mehreren Seiten
ausoedruckter Clin-Arts brlnoen. aber das ist
wohl nicht in eurem Sinn.
Nun bitten wir euch also wieder einmal um eure
Artikel. Und keine Anast. es seht nicht um
literarische Meisterwerke. und total verkorkste
Zeilen rücken wir stillschweigend zurecht. Also
ran an Bleistift. Kuseischeiber. Schreibmaschine.
Combi oder was ihr habt. in diesem Sinne bis
zum nachsten info. euer woifio-Team.
SBNDEBPIEFT ASM 28
Mit der Aussabe 2B der "ASM" eab es auf CD
verschiedene B-Bit Emulatoren (Atari. C64. CFC.
SPECTRUMI in den meist aktuellen Shareware-
verslonen. interessant für uns ist dabei die
Tatsache. das auch noch eine sroße Mende an
freioeoebener Oriolnai-Software als Zusabe dabei
ist. Und - Freiherr von Gravenreuth kündiote an.
daa er keine Raubkoelerer der benannten B-Bit
Sssteme mehr verfoioen werde ideweroiiche
Baubkanierer und besonnene verfahren aus-
seschlossenl. Ob man die ASM-Sonderaussabe
ierschienen 2 .iunil noch nachbestellen kann. ist
uns Jedoch nicht bekannt.

iüuellen: Dirk Berohofer. MUMPITZ Juli B52:
NEUE MITGLIEDER
immer noch finden sich weitere Spectrum-User in
der SPC Gemeinschaft zusammen. Diesen Monat
heißen wir herzlich willkommen:

Eduard Brose. Lindenstraße 34-35. 10969 Berlin
und Mirko Seidel. Dortmunder Straße 56
OBDE-2 Zwickau.

die die Mltoliederzahl auf 13'? erhnhen.
FRAGEN VON HITGLIEDEBN
Nele Abels schrieb uns folsende Zeilen: ware es
nicht schon. wenn lroendwer mai kurz im
SPC-Magazin die saneieen Dlsitformate. Dosse und
Erweiterunaen vorstellen konnte (+3. +D.
Bı=~ı.is...l? Nur so sanz kurz beschrieben und die
Komnabilitat zu anderen Sl.ıstemen.›'Formaten in
ein naar Zeilen darsestelit? An solche infos ist
leider nur schwer ranzukommeni
Soweit Nele. Ja. eieentlich wollten wir das
oemacht haben. aber wir elauben. das dieses
Thema auch was für elnise von euch ware
ich weiß nie. worüber ich schreiben solll"). Und -
kurz braucht es auch nicht zu sein. wer hilft
Nele (und uns naturlich auch) hier weiter?
Eine andere Fraee stellte uns Christof Odenthal.
Er mochte oerne einmal wissen. wie dieses info
entsteht. wieviel Arbeit drinsteckt und welche
Proaramme verwendet werden. Dies werden wir
oerne tun. und das kann uns wohl wirklich niemand
abnehmen!

ÄNZEEGEN
Verkaufe Bücher: 33 Prooramme für den
Snectrum von B. Hülsmann 4.- DM: Snaß und
Profit von David Harwood 3.- DM: Sinclair ZX
Snectrum von Tim Hartnell 5.- DM:
Hardwareerweiierunoen für ZX Soectrum von
Jors Fleinmuth 3.50 Did.
Hardware: Interface Une iü.|<.l für 14.- DM:
interface One idefekti für 3- DM.

Günther Hfl'terı. Staullnle 12. 26122 Oldenliure
Tel..fFaı< 044lf17S?B (Tel. erst nach 18.30 Uhr)

Aneebotxverkauf: komnlette Spectrum-Anlaae rnit
Nachlaß und kostenlosen Zudaben.
128er Sbectrurn mit Kühlrinnen komplett mit
deutschen und enolischen Handbüchern l?0.- DM:
3 1.-*2 Zoll Donoel-Laufwerk mit elneebauten
Netzteilen iB0.- DM: Plus D interface tabschaltbar
für interface 1) + Software 95.- DM: Farbmonitor
Hiclhscreen (Scart. Cninch. BGB] + Handbuch ll5.-
DM: Ei Nadeldrucker. Epson LX Bü + Handbuch

S Nadeldrucker. Star LC 10 + Handbuch
Dazu Orisinal-Prasramme. Arbeltsdisketten und
üutlet-Madazine von IBBB bis Auoust 1994 le
nach verkaufsverhandiuns. Evtl. auch diverse
Proorarnmbeschreibunoen und Schriftwerke wesen
llmstieo auf PC. Dieter Schulze-l(ahlei.ıß

Tel. und Fax 02195164404
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ıoıın snıııfnixi Hin ıonu saint
FRED Rülllilfl llp (S0-S7)
ich bekomme die FRED Disks seit der Ausoabe 2B
und habe bisher nur unsenaue inhaitsanoaben
oesehen. deshalb nahm ich mir die Jubilaums-
ausoabe zur Hand und beschloß. von da an
weniostens teilweise wiederzuoeben. was mir an
dem Dlskzine so oefallt. Ab der Ausoabe EB
werde ich. soweit es nichts wichtioeres oibt.
detailiert lede Ausoabe einzeln beschreiben.
Da ich ein Spieiefreak bin (Ja. ich schreibe sooar
welcheil. fanoe ich mit den Spielen an:
Auf FRED 50 fand ich eine wirtschaftsimulation
mit wii:1P Oberflache und sehr outer Spielbarkelt.
Der Home des Prooramms ist DERF. Auf-
merksarne Leser werden wohl bemerken dafi DERF
ein Anaararn von FRED ist. stimmt sanz senau. zu
ihrer Jubiiaumsausoabe brachten sie die
Simulation eines Diskzine I-leraussebers. ich saa's
oieich. es ist sehr schwer. am Anfano zu
überleben. wenn fast keiner Beitraoe elnschickt
und die Leserzahl benen Null schwindet. Auf
leden Fail ist es eines der besten wirt-
schaftssimalationen die .ie auf FRED waren.
Aussabe FRED 51 bietet das Spiel Spectiles. ein
Memoruoame mit Sprites die aus Spectrum
Games oekiaut wurden. Die Spieistarke des SAi~›ls
entspricht der eines Idioten. so ist es nicht
oeraoe schwierio zu oewinnen. Attack Raiders.
das zweite Spiel im Bünde ist ein Klon des
leoendaren Rebeistar. Das 2 Spieler Krieosspiel
mit Mode i Graphik hat sicher seine vorzüoe.
aber auch nach einer Proberunde und stunden-
ianoer Listinoanaluse. konnte ich keine finden.
Die Ausoabe 52 steht oanz unter dem vorzeichen
welhnachtens. Christmas Biokit ist ein Klon des
Non Campos Mantis vom Speccs. hat aber eine
auf weihnachten aboestimmte Graphik. Das
zweite Spiel ist ein Shoot'em up mit Hit-
ouaiitaten. SANTA GüES PSYCHÜ 2. ein Action-
dame mit neun Levels. power-uns bei zerbomben
der Kamine und iede Mende Geoner. ansefanoen
bei voolein über Geschenksacke und Feen bis
werwelßnochwassonstises. SGP2 ist eines der
Spiele die ich immer noch oerne zocke.
Die Nummer 53 bietet auch einen Leckerbissen.
Nein. UFO-Alien Massacre ist es nicht. sondern
das darouffoioende Spiel RUBOTS. eine Atari ST
Llmsetzuno des Spiels ROBUTZ. Ziel ist es.
zuerst einen unbeweoiichen Roboter aufzu-
sammeln. und dann die wachroboter. viele Levels
und oute Graphik machen das Spiel zu einem Hit.
FRED 5-fi: Fortress ist ein Ballerspiei. Durch
Einsabe des winkels und der Geschwindiokeit
schießt man auf eine oeonerische Festuno und
muß diese Treffen. nicht aber die dahinter-_i.i..__„ 

llesende Stadt. Das Zweispieleroame weiß
durchaus zu befallen. aber ich bevorzuoe das alte
Scorched Earth auf dem PC (wieso wurde es noch
nicht auf den SAM umsesetztti. Solitaire ist das
zweite Spiel. und es bietet die bisher beste
Graphik aller bisherloen versionen. aber
ansonsten ist es nicht oerade was for michi Bei
LCP? steuert man ein Littie Computer People
Mannchen durchs Haus und tut oenau dasselbe.
wofür bei der Oroinaiverslon der Computer
verantwortlich war. wenn es Jemanden Spaß
macht durchs Haus zu laufen und Gesenstande
des taoiichen Gebrauchs zu benutzen. dann ware
der Spaß zu empfehlen. Ein Demo des Bomb Jack
Klones T'n*Tlst auch noch drauf. das hat aber
unoefahr die Spielbarkeit der CS4 version. das
zweite neoative daran sind die kleinen Sprites.
Gravitoid 2550 von FRED 55 ist ein mlßolockter
Thrust Klon. die vielen Levels retten die Sache
zum Glock noch. Duck Hunt ist ein maus-
oesteuerter Entenlaodsimulator mit wunderbarer
Graphik.
FRED 56 bietet wieder mai ein kleines Juwel:
BLASTI. Es ist so eine Art von Bubble Bobble
mit Super Graphik und vielen Levels. Durch
Lesen von Bomben werden die Aliens oeklllt und
hinterlassen Extras wie z. B. zusatziiche Bomben.
Mir oefaiit das Spiel sehr out. es zeist mal
wieder. was alles mit Game Master moolich ist.
SAM Mines befindet sich auf FRED 57 und ist
mindestens eenausoout wenn nicht sooar noch viel
besser als das windows-Spielchen Minesweper. Es
oibt eine wIMP Arbeitsumoebuno. Samples. zwei
GF):-iiifiooes. wahibare Schwierlokeltsstufen und
noch viele andere Kleiniokeiten die das Spielen
zum veronüoen machen. EGGBuM ist das zweite
Spiel. in dem man als ein Bali alle Sterne in
einem mehrere Screens umfassenden Level
aufsammein muß. Der Bali selbst kann nur in der
vertikalen selenkt werden. um die horizontale
Fiuorichtuno zu beeinflussen. muß der Ball von
einer Mauer abprailen. Alles in allem ist das
Game nicht schlecht. auch wenn man nur ein
Leben hat. denn immerhin oibt es einen
Ubunssmodus. in dem man nicht sterben kann.
Somit waren alle interessanten Spiele be-
schrieben. ich habe bewußt die Dutzendware
rausoelossen. denn es ware. zumindest für mich
etwas iansweilio. zehn Games die nach dem
oieichen Strickmuster proorammiert wurden zu
beschreiben. Nun sind die sonstloen interessanten
Proeamme dran.
Ab FRED 49 findet sich eine Reihe namens SCI Fi.
Es sind Storus auf Motiven einioer SF Filme wie
STAR TREK TNG. DDCTUR wHB. QUANTUM LEAP
(Bei uns: Zurück in die veroanoenheitl. STAR
wARS und andere. es sind alles in allem



verarschunoen dieser Filme. über die man lachen
kann. Enoiischkenntnisse vorausoesetzt. Alle
Namen der Heiden wurden oeandert. aber es oibt
einen wiedererkennunsseffekt.
in FREDEX (FRED 50l findet man fast den oanzen
inhalt der FREDsl bis 49 mit lturzbeschreibunoen.
Sehr interessant. aber die Menüfilhruns ist etwas
umstandiich. Man kann die Daten auch andern
oder erweitern. wer alles wissen will. was so in
der veroansenheit interessantes da war. sollte
sich Aussabe SO holen.
interlaced auf 51 bietet nur ein einzioes
lnterlacebild mit serinoen Fiimmerfaktor. leider
haben auf dem Bild Spock und McCou die Uniform
in falscher Farbe en. EDDAC ist die Bauanleituno
für ein am Paraiielport betriebenes Soundinter-
face. dessen Leistunosdaten dem SDA-fi auf dem
Specci entspricht. oieicnzeitio wird dafur auch ein
MOD Plauer anoeboten um Amina MOD's ohne
Oualitatsveriuste zu horen.
FRED 52 bietet einen E-'l racker Decampiler mit
dem man fremde E-Tunes ins E-Tracker Format
wandeln kann um sie zu andern.
Auf FRED 53 findet man den zweiten Teil der
EDDAC Bauanleituno mit Schaltpianen.
Nr 54 verbirot Steve's Utilltss. und auf Nr. 55
oibt es wieder etwas iustloes. Die Enolander

haben seit einiser Zeit auch ihre Lotterie. S aus
49 oiaube ich. Nun hat das neue Glücksspiel der
Nation zwei Coder dazu bewest. das Thema auf
ihre weise aufzuarbeiten. I-ierausoekommen sind
zwei Prowamme. Eines davon ist ein eefisch out
verpacker Zufallsoenerator. das andere aber ist
so eine Art Spiel. In einem animierten
Comixstrip werden dem Betrachter sechs Zahlen
vorausoesaot. um dann in der ebenfalls
animierten Ziehuno zu erfahren. wie zuverlassid
diese Methoden sind.
Auf FRED 56 befindet sich ein Demo. wie schnell
die C-Prosramme sind im veraleich zu Basic.
Imploder ist die SAM version des Turbo
lmploders. des besten Filecompressors überhaupt.
Ebenfalls auf FRED 55 befindet sich ein Sound
Machine zu E-Tracker Converter. sowie das
Speccudemo Sons in Lines v.
Auf leder der Disks befinden sich MOD Module.
E-Tracker Sonos und wunderbare Bilder.
in Zukunft werde ich hochstens über zwei
Aussaben auf einmal berichten und detalierter
auf fast alle Prooramme einsehen. ohne das
Tel:-:tfile so auszudehnen wie letzt. also bis zum
nochstenmal.

L.C.D.. Hauslalioasse B-lO.f2.fl
A-IOSO wien. Austria

S auf@ diem
íírl SAM

'SAM C' - leder spricht in Enoiand zur Zeit von
diesem Paket. und mit Recht. Neue Sprachen
werden nicht Jeden Tao anseboten und 'C' ist
heute eine sehr wichtioe Sprache. Insbesondere
da fast alle Unix Rechner und immer mehr Micros
in dieser Sprache prosrammiert werden. 'SAM C
version 3. i' kommt aus Slowaklen und wird von
FRED Pubiishind in Enoland anoeboten. Das
Prooramm benotiot viel Speicherplatz. deshalb ist
ein SAM mit 5l2l< voraussetzuno. wenn
verfilober. nutzt das 'SAM C' auch den IMB
external Speicher als RAMDISK.
in diesem ersten Erfahrunosoericht ist natürlich
kein Platz for einen Lelireano in 'C'. aber für ein
naar worte zu den vor- und Nachteilen dieser
Sprache. Man schreibt in einer Hochsprache
loenau wie beim Basicl. dies bedeutet. das die
Proorarnme relativ out lesbar sind. Durch
'kompilieren' wird das 'C' Promamrn automatisch
in einen Zßü Assembler Code complliert und dann
in Maschinencode. Danach ist das Prooramm
iauffbhio. Der vorteil von in 'C' beschriebenen
Proorammen (oder leder kompiilerten Sprache]
oesenüber Prooramrnen. die in Basic beschrieben

Ü sind. ist ein lO bis 1OO mai schneilerer
Prosrammablauf.
Genau wie beim SAM Basic hat man variablen.
Ein-.fAusoabe Proceduren usw. 'C' ist aber keine
Sprache für Anfanaer. wenn man .iedoch mit SAM
Basic zurecht kommt. dann steht einem Umstieo
auf 'C' nichts im weoe (außer ein paar
Schweißtronfen auf der Stirnl. Der 'Autor' von
'SAM C' nennt es ein 'Small C' (kleines Cl. der
vertreiber 'FRED Publishlns' nennt es eine volle
implementation von 'C'. bleibt natürlich die Fraoe
wer Recht hat. wie zu erwarten war. der Autor.
Es ist keine komplette version des Standard
'ANSl C'. was bedeutet. das die Aussaoe von
'FRED'. man konne einfach tausend 'C' Prooramme
vom IBM PC importieren. sehr fraolich ist. Das
bedeutet aber nun nicht. daß das 'SAM C'
schlecht ist. im Geoenteil. es ist sehr
beeindruckend. Um aber die kleinen Probleme bei
der Ubernahme von alten C-Proorammen zu
verstehen. muß ich etwas über die 'C' variablen
senen.
in Basic haben wir numerische variablen wie 'A.
mudat' usw.. diese enthalten Flleßkommawerte.
Strino variablen wie 'As. mudats' enthalten
Texte. in 'C' sieht es da ein bißchen anders aus.
wir haben:
'cher' variablen. die nur einen Buchstaben oder
einen B-Bit numerischen wert zwischen -l2ß bis
+12? oder O bis 255 enthalten
'lnteoer' variablen flo-Bits). die werte zwischen
-32'168 bis +32?SB enthalten oder in bestimmten
Situationen werte zwischen O und 55535



'double' variablen (32-Bits). die werte zwischen
-2.l474B3S5ES und +2.147fiB3E~SEEl enthalten
'float' variablen. die wie in Basic Fließkomma-
werte enthalten
'SAM C' hat keine 'double' oder 'float' variablen.
Ohne 'float' kann man meist noch but leben. aber
fast alle broßeren Probrarnme in 'C' benutzen
'doullleinteber'. was eine Implementation vieler
existlerender Probramrne schwierib macht.
Als plus hat 'SAM C' aber eine sehr schone
Arbeltsumbebunb. die 'IDE' ilntebrated Deve-
lobment Environment) heißt. Diese Umbebunb
unterstützt nicht nur den Compiler. sie bietet
auch einen 'Text-Editor' zum schreiben von
Probrammen an. ein 'lmportfExport' Utllitu um
Probramme von anderen Rechnern zu lesen und
konvertieren und ein 'Debub Utilitu'. um
komeilierte Probramme. die nicht richtle laufen
iwie alle meine Probrammel zu untersuchen und
vieles mehr.
Alle. die 'C' bereits kennen kann ich saben. das
'SAM C' eine Reihe Standardbiollotheken besitzt
und weitere zur Zeit beschrieben werden. Zur
Zeit haben wir 'STDlO'. 'CTYPE'. 'CONlO'. 'SYSTEME
'GRAPHlCS'. 'STRlNG'. 'STRING2' und natürlich
'STDLlB'.
An 'SAM C' wird weiter bearbeitet. es wird
sicherlich noch besser und noch mehr Funk-
tlonalitat bekommen. Nur eine implementation
von 'double inteser' würde eine sehr broße
verbesserunb brlneen. 'float' konnte relativ
einfach mit den SAM ROM Routinen realisiert
werden. Trotz dieser kleinen Einschrankunben ist
'SAM C' ohne Zweifel zu empfehlen und seine
ll=l.SS Pfund wert. Jeder. der eine zukunfts-
orientierte Sprache lernen will. sollte es kaufen.
und wer weiß. vielleicht kommt irbendwann im
Profi Heft ein Lehrbane 'SAM C für Anfanber'?

lan D. Spencer. Flchtenwee 101::
D-53004 Much. Tel. O2245rlS57

Sμecåcreensfil/B
nach FHÜEIE l
im aktuellen Clubheft "Bulletin Bft-JS" der Sinclair
Gebruikersbroep Groninben fanden wir foleehden
kleinen Artikel von Flora Eistrodt. den wir hier
mit freundlicher Genehmibunb übernehmen. Es
beht um die Moblichkeit. Spectrum Screens in
SAM Mode l Screens zu konvertieren. Das banze
ist frei aus dem holländischen übersetzt. wir
bitten Flora um Nachsicht.
"wenn ihr Screens in Specmaker macht. z. B. mit
Art Studio. dann saved euren Screen auf die
Ramdlsk. Mit M0vE:ı:2 schaltet ihr nun in den
SAM Mode um. Nun wahlt ihr SAvE Ramülsk.
SAvE ALL. n. Filenr. E l. Euer Screen behalt

seinen Namen. erhalt aber ein 'x'-Zeichen als
Anhanb und wird bespeichert. I-ioit nun eure Disk
heraus und RESET den SAM. Gebt das folbende
kurze Listinb ein:
10 HO0E 1
20 LET $E=E[IH 252 BHHO 1J+1]ı1E304=

REM Screen fldreııı
30 LUHD "HflHEl"EO0E 90403
40 FBHE SC,HEHI E9B423 T0 105334]
50 SHVE "HEUEHHfiHE"50HEHi

Nun konnt ihr den Screen auf dem SAM in FLASH
oder noch besser in SAMPAINT welter
bearbeiten. Letzteres hat eine Option. um MODE l
SCFEEHE ZU |Ell`JEl'l. Ü|`ll`lE UBS Q`El|"IZE "GE|"¦.lIJI'lQE¦" v'Cll"'l
FLASH.

Spectrum auf
Eomouseroe
Hallo Leute. nachdem ich kürzlich eine Test-
version des wlNCiM iCompuServe-lnformation-
Manaber fur windowsl incl. Benutzerbutschrlft
aus der Zeitschrift DOS erhalten hebe. und mir
ein Freund sein Modem belieben hat. habe ich mich
mal in CompuServe umbeschaut. ob's da was für
Speccie-Freunde zu finden blbt.
Und ich habe zwei interessante Foren heraus-
bepickt:
Mit GO PCURFORUM belanbt man in ein enblisches
Forum. wo man unter anderem verschiedene
Spectrum-Emulatoren finden kann. Als Hit sind
dort elnibe Proeramme zu finden. die letzt
offiziell vom Autor zum kopieren freibebeben
wurden. So kann man sich dort z.B. BEAR
BOvvER runterladen iii
wer ein wenio "chatten" (d.b. sich unterhalten)
will. der kann auch direkt einen der SYSOPs
namens Chris Lewis t722sl.13~i7l ansbrechen. Die
Leute sind sehr an der Sache interessiert l
infos zu Soectrum und Timex Computern. sowie
verschiedene Emulatoren. viele Probramme und
sooar Reparaturanieitunben r Tastaturlaueuts
zum Ausdrucken findet man unter GO CLUB.
Nicht schlecht. aber ein paar neue Uploads würden
das Bild verbessern (dort findet man noch die
Shareware von G. A. Lunters Emulator v2. Ol).
Also. schaut mal bei Gelebenheit dort rein.
vielleicht kann man die Spectrum-Bretter wieder
mehr ausbauen.
wer interesse am kostenlosen CompuServe-
wlNCIM hat. dem kann ich benen Erstattunb des
Rückportos berne die Diskette kopieren i

Bernhard Lutz. Hamrıierstr. 35
76756 Bellheim. Tel. 07272-77372 [bei Serenoerl

HEFHIHHS Hi IB Uhr
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rnlJLTIPF\lI¬T
Allgemeines
Geeignet für Snectrum -fiBr12B.r+2. Muiitnrint
ermogiicht das Anstecken Jedes CENTRONICS-
Druckers bei vollen Nutzungsmoglichkeiten.
Vorteile:
~ Nutzung der Standard«-Befehle LPRINT. LLIST

und CÜPY
- Filr 4BI< und i2Bi< Modus
- Normal-. Groß- und Shade Hlres Cons auf ieelem

EPSON kompatiblen Drucker
- Text-COPY auf Jedem Drucker
- Voll- oder Teil-Bildschirm CGPY
- Menue oder Basic-Befehl Kommandos
- Einfrier-Knopf um ein Programm zu stannen
- BK-Extra RAM fur eigene Software oder z. B.

GENIE oder LIFEGUARD
Muitinrint hat einen durchgehenden Bus.
Prufung des Multinrint
Roten Knopf drücken um zum Hsuntmenue zu
kommen. Dann SYMBÜL SHIFT mit A. Ein
Sub-Menue erscheint. T für Test schickt alle
ASCII-Zeichen zum Drucker. Links unten im
Menue die Hex-Nr. gibt die EPROM¬~version an
iTuı=›isch= 5A).
Anwendung
Muitinrint hat alle Software in einem BK ROM.
Beim Anschaiten ist es unsichtbar. um Kollisionen
mit anderer Hard~ und Software zu vermeiden.
Es muß erst initialisiert werden durch:
a) LPRINT und ENTER oder
bi Drucken des roten Knauf: zum Hauntmenue und

dann Return. Dann ist moglich:
1) LPRlNT. LLIST. CUPY Kommandos in Basic oder

MC
21 Alle Druckerbefehie in simglem Basic:

Drucker-Einsteiibefehle von einem Status-
Menue

31 Roten Hnogf als Einfrier-iiínoc-f

Das Status-Disniau
Jederzeit konnen die Drucker-Parameter mit dem
Menue eingestellt und sichtbar gemacht werden:
al Eingabe von REM MP -=- ENTER oder in einem

Basic-Programm
bi Drucken des raten knonfes und S zum Setzen.

Die 2 untersten Zeilen sehen so aus=
mit LF1 tokensl coıri-.ı=TE><T margins
with=Bü

Das Menue zeigt nicht nur den Status; man kann
damit auch das Multinrlnt einstellen.
Zum Einstellen muß man Drucken:
g: Verlassen des StatussMenue
I: Line Feed ein oder aus
t= Token ein oder aus

ı:= Schalten auf Tel-ct. Normal. Großes oder
schattlertes COP?

m= Eingabe linker Rand. oberste Zeile. unterste
Zeile. Zellenabstand im laufenden wechsel

Der Einfrier-Knopf
Durch Drücken des roten ltnonfes wird .iedes
laufende Promamm angehalten. Es erscheint das
I-lauın-t-Menue:

return tool nrint dumn set chanm en
e: Verlassen des Multigrint nach BASIC
r: weiter im eingefrorenen Programm
n: Ausdrucken des aktuelien Bildschirms
.I= Snringen zu einer Adresse in MC-Programmen.
Zieladresse in B192 und B193 angeben. Man kann
in das Spectrum ROMrRAM und Muitinrint Bit
RAM. Adresse B194 bestimmt den Pasing-Modus:
inhalt 0 - Muitigrint RAM ein. 1 - aus. Jeder
andere wert verhindert das Snrung-Kommende.
Man kann vom Menue snringen oder Muitigrint
nrogrammieren. daa bei Brücken des roten
Hnonfes gesprungen wird: Bl.B2 und B193 ilewrhighl
mit Zieladresse laden. B195 bis B19? mit einem
identifizierungs-Codewort RUN (so B2. B5. B?l.
Man kommt aus dem Programm in das
eingefrorene mit RST 0. Lim zur normalen
Multigrint-Funktion zu kommen. muß man den
roten Knogf und gieichzeitlg BREAK drucken. Das
schließt auch das Codewort RUN aus. Multlgrint
benutzt B192 bis 11144 als einen Puffer und
Llberschreibt dert aiies. Jedoch wenn man den
direkten Snrung benutzt. hat man B25? bis 16338
zur Verfnglng.
s: Setzen des Muitigrint. Siehe Status-Disolag
und REM MP Kommandos
c= Der i2B hat zwei mdgliche Bildschirme und c
schaltet diese um. Mit P kann man ieden
ausdrucken. Das funktioniert nur im l2BK Modus.
oi Schaltet das Multinrint ein und aus. So konnen
auch bei aus andere Hardwarezusatze (z.B. 128
RS232~Portl benutzt werden. die sonst bei ein
nicht funktionieren. Es bleibt bis zum Brücken
des roten Knonfes aus.
t= tool = Zugang zu den MULTITUÜLKIT Routirıem
gott: Zurück zum Haugtmenue
ENTER: Fiir PEEK und POKE und zu Adresse gehen
SPACE= Fiir Eingabe einer neuen Adresse
heit: Einstellung von Hei: oder dezimai
r: Zur Anzeige der ZBO-Register im Augenblick
des Elnfrierens. Ab Progremmzahier PC lewrhlgh.
Sie konnen auch geandert werden.
window: Zum Uffnen eines Fensters. Mit
Benutzung der Cursor-Testen. Die biinkende
Adresse gehort zur Adresse in der unteren
Zeile. Normal in I-tex. Man kann mit Text die
Ausgabe in ASCii-Codes abwandeln.
seiect= Um die 12BK RAM-Banke 0 bis ?
einzusehen. Drucke S und die Bank-Zahl.
dumm SAVEd den Bildschirm auf Kassette. Der
Filename ist immer "Screen" (diese Ugtion ist
nicht im Menue dargestellt).



 

Progrfiniermg des Muitlprint
Das Muitlprint kann in REM-Zeilen voii Basic
programmiert werden: REM MP. Optionen
Die Kommandos konnen in Groß- oder Klein-
buchstaben eingegeben werden: ohne Abstande.
lil='.LFO Line Feed aus - wenn man doppelte Line
Feeds hat
MP.LFl Line Feed ein - wenn der Teı:-it auf
gleicher Zeile ist
|iiP.wDnn Setzt Zeiieniange auf nn Zeichen iO-2551
MP.LMnn Setzt linken Rand auf nn iO-2551
MP.TM'nn Setzt oberste Zeile auf nn (O-231
MP.BEnn Setzt unterste Zeile auf nn (O-23)
MP.CPT Setzt Text COPY. druckt alle ASCII
Zeichen
MP.CPN Setzt Normal-Hires-COPY
HP.CPL Setzt Großes-Hires-COPY
lia°.CPS Setzt Großes-Schattiertes-I-ilres-COPY
|vP.LSnn Setzt Zeilenabstand auf nn.r?2" fur Te:.::t
und Normal Hires-COPY oder nn.r21B" fiir Groß
und Shaded-Hires-COPY
MP.TKO Tokens aus. Multiprint schickt ieden
Charakter zum Drucker. praktisch bei aus-
schlcken von Reihen oder Binar-Daten. Line Feed
wird nicht geschickt. was auch MP.LF ist. Die
Zeiieniange wird auch ignoriert. LLIST sollte
nicht benutzt werden. da die Basic Token nicht
dargestellt werden.
MP.TI<l Tokens ein. Fur LLIST von Basic-
Progammen. Nur gültige ASCII-Zeichen iCHR$ 32
bis 12?) und Carriage Return iCHRs 13) werden
unverandert zum Drucker geschickt. Andere
Charaktere werden ausgefiitert außer:
CHR:ı: B - wirkt als TAB Eingabe. Bewegung des
Kopfes zum Mittelpunkt der Zeiieniange
CHRh 22 - erwartet zwei Zahlen. Die erste wird
ignoriert. Die zweite fungiert als TAB-wert. So
wie LPRINT AT got.
CHR:ii= 23 - erwartet eine Zahl. wirkt wie
TAB-wert. So wie LPRINT TAB R.
CHRe 27 - Der folgende Charakter wird direkt
zum Drucker geschickt. wenn auch Tokens = aus.
Es ist gebräuchlich bei der Aussendung einzelner
Kontrolicodes. Z. B. LPRINT Ci-iRs 2?i Ci-iRs 2?;
CHRs 2?rg" schickt ESC "g" (Printer Reset)
CHR:ı i2B bis 143 - ZX Block-Graphics. wenn
Text-COPY gewahlt ist. werden sie als
Leerzeichen gedruckt. Sonst werden sie als
Hires-Graphic-Charaktere gewandelt. die bei
Punkt-Matrix-Druckern verstanden werden.
Ci~iR:ı: 144 bis 164 - Z>< Nutzerdefinierte Zeichen.
Sie werden wie obige Block-Graphics behandelt.
Muitiprlnt benutzt den wert in der UDG-
Sgstemvariablen um die Bit-Muster der UDG*s
einzusehen.
Driickar-Treiber-Reihen
Mit Muitiprint kennen bis zu B I-iornmandoreihen
(Drucker-Treiber-Reihenl erstellt werden. die
dann von Programmen aus unter ihrer Reihen-Nr.
aufgerufen werden konnen.

MP.PDn.2?.B3.3 z. B. definiert die Reihe n in=O bis
5) als Ci-IRs 27'. CHRs B2. CHRo 3. Danach
schickt LPRINT CHB: n die Reihe Wk-
Charakter-Zeichenersatzl zum Drucker. Jede der
B Reihen kann bis 4 Charaktere lang sein.
MP.PDnO verhindert die Treiber-Reihe
MP.PDn.1 Ermogilcht die Treiber-Reihe. wenn n
ändefiniert ist. ergibt das keinen Effekt. Ein

El$DiE=

10 HEH HP,PD1,2?,52=HEH Dıfiniırt
String 1 als ESC "4"= Hflhlt Italian
für EPSDH knnμıtihlı

ZU HEH HP,PD2,2T,53¦HEH Dıfiniırt
String 2: Italinı aus

3D FUR n=1 TD 2: LPHIHT CHHI n,"GT
Trıihır? Hur braucht dın!"= NEXT n

4D STOP

Die Kommandos konnen verkettet sein. z. B. REM
MP.LFO.wD40.TK1 ist zulassig. in einer Basic-
Zeile darf nur eine Kommando-kette sein. Falsche
werte nach REM MP verursachen einen 'O
Parameter Error'. nachdem das Kommando
ausgefiihrt wurde. Jedes MP-Kommando. das dem
mit einem Fehler vorangeht. wird ausgefiihrt.
aber leder folgende wird ignoriert.
Alle Multiprint 'variablen werden in seinem BK
RAM gespeichert und werden durch NEw oder
Spectrum RESET nicht zerstbrt.

Arbeiten mit vorhandenen Programmen
TASHORD 2
Tasword ist eines der Programme. bei denen die
TOKENS abgeschaltet werden mussen. vor dem
Laden eingeben:
LPRINT: REM MP.Tl<O -> ENTER. Oder den roten
Knopf driicken und die Set-Option.
Die Tasword 2 Option 'g' und folgende Codes
eigätßiegšen: CODE i:O. CODE 2:O. CODE 3:0. CODE
4:

OMNICALC 2
Muitlprint auf Normale oder Groß-Hires-COPY
einstellen. vor dem Laden oder durch ein
entsprechendes REM MP-kommende im
Basic-Lader.
Manche Programme bieten fur automatische
Zusammenarbeit eine Auswahl von Interfaces an.
wenn Multiface nicht dabei ist. dann ist
kempston-E oder ZX Lprint zu wahlen. die
kompatibel mit Muitiprint sind.
Generell muß Multiprint initialisiert werden.
Entweder durch Drücken des roten knopfes oder
durch Eingabe von i.PRiNT -:: ENTER.
LIFEBUARD
LIFEGUARD arbeitet automatisch. Es benutzt das
Bit-RAM.
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GENIE
in den BASIC-Lader folgendes zufügen:1 Pose 2eaıs,z11. Fake zaeıa,ısı.

PURE 313TE,5B
dann direkt: LPRINT: REM MP.O
wenn Genie nach den Paging-werten fragt. gibt
man 1B? für PAGE IN und 191 für PAGE OUT ein.
Benutzung des inneren BK RAM
Muitiprint hat ein BK-ROM fur seine eigene
Software und ein Elk RAM als Puffer. Es ist für
eigene MC-Programme nutzbar und muß in MC
eingepaged werden mit:

IN A.ilß7l zum Einschalten und
IN A.il91) zum Ausschalten.

BASIC-iN und OUT sind hierfür nicht geeignet.
Da das BH RAM das Spectrum-ROM überschattet.
konnen von dort aus keine C.ALLs in das
Spectrum ROM gemacht werden. Hinweis: Andere
wege siehe Muitiface BK RAM.
POi<En des inneren Bit RAM zum Setzen der COPY
Kommandos
Die Routine für Bit-Bild-i-llres-COPY beginnt bei
der Adresse B240 im BK RAM. Die Folge ist 27.
?5. O. 1 für Normal-COPY und 2?. ZB. O. 3 für
Groß-COPY (und Shadedl. Diese Folgen werden
eingeschrieben. wenn ein Hires-COPY-Modus
gewahit wurde. Aber. wenn der Modus gesetzt
wurde. kann man eine andere Folge einpoken (max.
4 Bgtesl. Das rnit Hilfe des MULTI-TOOLi<iT.
Diese Folge wird zum Drucker geschickt. wenn ein
COP? kommende ausgeführt wird. Z. B. 27. BO.
O. i setzt bei einigen Druckern 4-fache Große.
Die Moglichkeit. die COPY-Folgen zu andern ist
bei 24-Nadel-Druckern wichtig.
Unendliche Leben peken
Erst. wie üblich. das Program laden. Roten Knopf
drücken. Tool wahlen. Dann SPACE und die
gewünschte Adresse eingeben (5-steiligl. Der
Cursor geht automatisch zum entsprechenden
Feld. Dann das Bgte eingeben il-3 Stellen] und
ENTER. Dann guit des Toolkit und return. um
zum Programm zurückzukammen.

Heinz Schober. Taubehhelrner Straße IB
Ol324 Dresden

Multlface-Pokes, Tell 14
Spiel Pukeíel Effekt

Time Flight 34B95,12T unendl.Leben
Time Seenner Z6DT4,D

+ZE352,D
Tir He Hug 342D2,ZUD
Tnnbinf E1?21,D
Tnp Gun E44fiD,flD
Trınemter ZBB7B,fl
Trentur 56?11,D

52529,fl
Z544B,U

unend1.Leben
Hn Sidhe
Inf.Credite
unend1.Lehen
unend1.el1ee
Zeit
Energie
unendl.Lehen

Trent-Hm
Treehmen
Tremnr
Turbn Esprit
Turhn Uutrun
Tueher
Tgμhnnn

UEH

Underwurlde
Uniwereel Here

Uridium
Uennm 5tr.Bıek

Uigilente
Vindieetnr

Uindieetnrı
Uirue
Hunted H.Hn1e
Her
NEC Le Hını
Heethenk
Hheelie
Hhere times..

2544E,O
42444,0
52?44,0
29B93,fl
4DB14,D
3B63D,D
39143,n

+393U3,U
36337,D
43734,D
Z4?52,D
32HDD,24B

+3ZBD1,151
32BU5,B

+32BDB,141
313üB,D
46D45,5E

+47TTB,5B
+49BT2,5B

4UUBS,255
3344B,fl

+34DE4,U
34139,ß

+342D3,0
35U55,D
3T913,D
44945,0
3BDO4,0
3TD33,ü
2E11U,34
5121D,n
Z331T,D
4EE55,2D1

..etnnd still +54545,Ü
Hhu Dıree HinII
Hild Heet Here
Hizerd Hillμ
Hi:ırd'ı Lıir
Hilhıll
Helfen
Hnnderhnμ
Hnree Thing: h.
Hriggler
Kenutnr

Kenn
Newieuı
Yahbı Dıhhı Dun

Yeti

Yngi Beer

Zfiflthrnı
Ieıınn
Zip Zen
Zub
Zμnaμs

Zzenm
(nhne Gewehr, Ende der Serie]

5flB33,fl
Z3BZ1,3U
35E22,D
255Z2,n
3TD52,0
Z5BE2,D
52974,U
35443,D
5ü1?3,D
4?Z1E,2ü1
4T32Ü,ZU1
22225,1
53552,n
B4BD5,155

+B451D,232
+E4911,Z53
4?BB4,U
49OT?,D
3#9DU,D

+45U2E,24
4D25U,E4
4BB25,Z5U
53T53,D
3?4?3,ZU1
4555Z,Z4

+45DU8,255
Z4T43,D

unendl.Lehen
Energiıhilfe
unendl.Lıhen
unend1-Lehen
Zeit
unend1.Leben

unendl.Lehen
Leben 5μ.1
Lehen Sp.Z
unend1.Lehen

unendl.Leben

Hunetere
unendl.Leben

Energie
255 Leben
unend1.Leben
(Level 1]
unendl.Leben
[Lewel ZJ
Leben [Lw.3J
unendl.Lehen
unend1.Lıhen
unend1.Leben
unend1.Lebın
unend1.Zeit
n<=Z55 Leben
unend1.Lehen

unend1.Lehen
unend1.Leben
30 Lehen
unend1.Leben
n<=255 Lehen
unendl.Leben
unendl.Lebın
unend1.Leben
unend1.Lebın
unendl.Lehen
Lehen Sμ.1
Leben 5p.2
unend1.Leben
n<=255 Leben

unendl.Lehen
unendl.Lehen
Hunitinn

unend1.Leben
unendl.Leben
unend1.Lehen
unend1.Leben
He Heetiee

unendl-Leben
unend1-Lehen



 

tler Z.
Sir Ciives Wunderdlng?
wir alle wissen. das Sir Clive den Z><BO. Z><B1
und naturlich unseren Speccg entwickelt hat. Er
war auch zumindest geistig für die Geburt des
SAM verantwortlich. Aber wieviele von euch
wissen. das er auch einen ZBB entwickelt hat? ich
wußte von einem ZBB. oder besser gesagt von
einem 'Cambridge ZBB'. aber ich hatte ihn nie
weiter beachtet bis ich einen auf einem
Flohmarkt in England sehr billig erwerben konnte.
Er war defekt. aber ich war so von dem
Benutzerhandbuch beeindruckt. das ich einen
bestellte. Der ZBB wird in England zum Preis von
B9 Pfund (ca. 230 DMl angeboten. Bleibt die
Frage: was bekommt man fur das Geld und was
ist ein ZBB?
wie zu erwarten war. benutzt der ZBB unseren
beliebten ZOO Prozessor. allerdings die CMOS
version. Der ganze Rechner ist genau so groß
wie ein DIN A-4 Blatt. ungefahr 2.5 cm dick und
wiegt 2 Pfund. Er hat eine sehr brauchbare
Tastatur plus ein B-zeillges LCD Displau mit ie
BB Buchstaben. Der ZBB ist naturlich ein
'Notebook'. einer der ersten. die ie entwickelt
wurden tlQB?l. Das Displag ist blau auf weiß und
sehr gut lesbar. alles kann in voller oder halber
Intensitat dargestellt werden. Er kann bis zu 5
MB Speicher bestückt werden oder mit 2 MB RAM
und bis zu 25Bl< EPROM. Die RAM und EPROM
Module (bis zu 3 Stucki werden einfach von vorne
unter eine Klappe hineingesteckt. Er besitzt auch
eine seriell Schnittstelle [bis 38*-iOO Beudl und ein
Adapterkabel für einen Paralieidruckeranschluß.
Mit fi Standard Mignon Batterien (AA Großel
lauft das ganze bis zu 2O Stunden oder aber über
ein Netzteil. ich selbst benutze wiederaufladbare
Nickel Mangan Batterien mit ungefahr 1D Stunden
Laufzeit zwischen den Aufladungen. wenn der ZOB
mehrere Minuten nicht bedient wird. schaltet er
automatisch ab. Beim wiedereinschalten macht er
dort weiter. wo vorher unterbrochen wurde. Der
Speicherinhait geht nie verloren. da er durch eine
Batteriepufferung geschützt wird.
Natürlich ist ein Rechner nichts ohne Software.
Der Spectrum hat ein lßkß ROM mit integriertem
Basic. der SAM ein 32i<B ROM und der ZBB ein
l2BKß ROM. Bei soviel ROM muß wohl etwas
besonderes zu erwarten sein. und man wird nicht
enttauscht. Es enthalt nicht nur das Operating
Sustem mit Files. Directories und Sub-Directories
(werden in einer RAM-Disk generiert und sind
auch Batterie gepuffertl. sondern auch ein
Programm namens 'Pipedreamfl Dieses ist
bewundernswert. es ist ein eleganter 'word-

processor' plus ein Spreadsheet und ein Database.
Alle drei Dokumente konnen miteinander gemischt
werden. sodaß innerhalb eines wP Dokumentes
Spreadsheet Rechnungen integriert werden
konnen. Die Lange eines Dokuments ist nur durch
den verfügbaren Speicher begrenzt ibis 3MBl. also
wirklich groß genug. wie ich glaube. Auch
erstaunlich ist. das nichts verloren geht. egal wie
schnell ich etwas eintippe. Und - es hat einen
echten 'insert Modus'. d.h. das ganze Dokument
wird bei einem insert verschoben. Außerdem gibt
es ein 'Tagebuch". einen 'i¬ieiender'. eine 'Uhr'. einen
'Taschenrechner' usw. Jedes Programm kann
einfach über ein Pop-up menu oder einen l-iotkeu
aufgerufen werden. Programme die bereits laufen.
werden einfach 'suspended'. und wenn sie wieder
gestartet werden laufen sie dort weiter. wo sie
zuvor 'eingefroren' wurden. Z.B.: Man kann mit
'Pipedream' an einem Brief arbeiten und
gleichzeitig mit 'Pipedream' an einer Adreßiiste.
dabei das Tagebuch offnen und lesen usw.
wem das nicht genug ist: Es gibt ein 'importr
Export' Programm für die Ubertragung von Files
zu anderen Rechnern. ich habe mir schnell in
Basic auf meinem SAM ein Programm geschrieben
und kann letzt Files hin und her transferieren.
fur IBM PCrBBC und MAC gibt es bereits
Standardprogramme. Als weiteres Pius gibt es
ein vT52 Terminal Emulationsprogramm fur den
Dialog mit anderen Rechnern. Mailboxen.
Amateurfunk. TNC's usw.
Natürlich sind diese Programme alle fest im ROM.
was ist aber. wenn man selber ein Programm
schreiben will? Kein Problem. im ROM ist auch
eine komplette implementation des BBC Basic und
wenn ihr unbedingt in Assembler schreiben wollt.
auch kein Problem. das ROM bietet ebenfalls einen
einfachen. aber kompletten ZBO Assembler an.
Programme oder Daten. die langer aufbewahrt
werden sollen. konnen in das EPROM Modul
gebrannt werden. der ZBB kann einfach Daten vom
RAM in das EPROM brennen. wirklich erstaunlich.
Gibt es Minuspunkte? Naturlich la. Der ZBB hat
keine Grafikbefehie. er ist ein Arbeitstler und
für Spiele nicht besonders geeignet. Das Dispiau
ist auf B Zeilen begrenzt. aber dazu muß gesagt
werden. das in 'Pipedream' mit ?2 Buchstaben pro
Zeile der rechte Teil des Dispiaus für eine kleine
Representation einer ganzen DIN A-4 Seite
benutzt wird. ein bißchen wie Tupellner auf dem
Spectrum. Und wenn man etwas vergessen hat. es
gibt auch 'Help Menus' und Command Listen. die
direkt durch Tastendruck abrufbar sind.
ich bin begeistert und kann den ZBB nur
empfehlen. wie gesagt. er kostet BS Pfund in der
Basis version (mit 32k RAMl. Zusatziiche Module
sind z.B. 5l2l< fur BO Pfund oder 25BK EPROM
für 45 Pfund usw. Mehr informationen gibt es
von: 'EEC'. B. Ravensmead. Chalfon-St. Peter
Bucks. SLS ONB. Tel. Ouaa - lab-fi - B?l3iB.

lan D. Spencer. Fichtenweg lOc
53BO=i Much. Tel. O2245.f1657
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Programme bei
Eiíh

wie manche von euch vielleicht wissen. habe ich
mich um neue Software für Snecci-User bemüht
und auch etwas befunden. Neben 1.100 alteren
Software-Titeln. die bei SINTECH erhältlich sind
(kataios anfordern] habe ich auch einloe
brandneue Prosramme auf den Deutschen und
Enslischen Markt brinsen konnen.
Es handelt sich dabei um Prosramme des
tschechischen Softwarehauses PFl0><lMA. Die sind
in der Tschechei der oroete Handlerverband für
den Snectrum und haben einioe tolle neue
Prosramme entwickelt.
Umsonst ist nichts. aber rnit Uberredunsskunst
und Geld kannte ich PHDXIMA dazu überreden.
nach und nach die Anieitunsen ihrer Prosramme
ins Enslische zu übersetzen. damit wir sie auch
außerhalb der Tscnechei verkaufen konnen. Dies
oeschieht in Form eines Llzenzkaufs. snrich für
iedes Prowamm das ich verkaufe muß ich eine
Gebühr an PFl0><lMA entrichten. Dennoch sind die
Prosramme nicht zu teuer und vor allem sehr
out. Den SPC Mitslledern mochte ich hiermit
einen kurzen Uberblick neben. welche Prooramme
bereits in Deutschland herausoebracht wurden:

1'“

ATOMIX ist ein Stratesiesniei. Der Soieler muii
hier einzelne Atome zu einem vorsesebenen
Molekül zusarnmenstecken. Das schwierise daran
ist. das die Atome. wurden sie einmal anschubst.
sich solanoe fortbeweoen. bis sie auf ein
Hindernis stoßen. So braucht es einioes an
Uberleouno. um die Moleküle zusammenzufüsen.
Preis 0.00 DM. iAnmerkuns von l.›foMo= Die
Snectrum version entsnricht senau der vom SAM.
das Snlel selbst ist schwierio. ie hoher man in
den Levels kommt. Man muß holiisch aufpassen.
das man sich bei den verbindunsen (Anschlüssen)
nicht verbaut. d.h. Kenntnisse von Struktur-
formeln sind von Vorteil. Gottlob ist Moni da ia
beruflich vorbelastet. . .1

iiI=EFd\i0 kann man in
etwa mit Cubernoid
veroleichen. Durch den
oeschickten Einsatz
von waffen muß man
Geoner und Hinder-
nisse überwinden. Eine

sute Mischuns zwischen Stratesie und Action. mit
endlosen Levels und vielen verschiedenen waffen.
Preis 15.00 DM.
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PHOMETHEUS ist der neueste Release. Ein
oroßartises Assembler Pack. Die wicntlssten
Merkmale
+ Assembler mit Monitor
+ 'voll im Sneicher verschiebbar
+ Assemblierseschwindiskeit

2-3 kßutesxs
(10 mal schneller als GENSJ

+ sehr sute Edltlerfunktionen
+ ermoslicht Block loschen oder

konieren
+ kann nach Einsaben suchen und austauschen
+ Suntax kontrolle in .leder Zeile nach der

Einoabe
+ kann GENS Files laden und umwandeln
+ mit snezieiler i2Elk version.

64 kB Speicher für Source teıkt
ermosiicht es direkt in den Rambanken zu
comniiieren
iii

25509
l 33555

h I. ,Hill
:ll , 15350
bt . 5912
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PFIUSE

Es sibt noch viel über dieses Prooramm zu saoen.
aber ich will ia woifoanss Heft nicht allein
füllen. PRDMETEUS hat es schwer. haben sich die
meisten doch schon auf IHREN Assembler
festselest. aber sleubt mir. umsteisen lohnt sich.
zumal PROMETHEUS auch unbekannte Illeoaie
Üıılcdcles wie RDR HX or INC L`i'...ltennt.
PHUMETHEUS kommt auf Kassette mit -sek und
12Bk versionen. einlsen Beisnielnrosrammen und
enolischer Anleituns. Preis 40.00 DM

S0-TBACKER ist absolut der beste Sound-Tracker
für den Snectrum. S0-Tracker wurde von
Tschechischen Musikern aus der Demoszene
mltentwickelt und den Bedürfnissen ansenaßt. So
enthalt S0-Tracker viele Funktionen. die man
beim Sound-Tracker vermii-it hat. Mit enolischer
Anleituno. die es Jedem ermoolicht diese
Funktionen auch zu nutzen. Preis 35.00 DM.



 

TANGO a. MAGIC DICE sind wohl die bekanntesten
der neuen Programme. Beide Programme wurden
bereits in den meisten englischen Fanzines
vorgestellt und erhielten Tag-Bewertungen.
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Es sind wieder einmal Strategiesglele. Bei
TANGO muß man seinem Freund helfen. den weg
nach Hause zu finden. Das ganze Bild ist in
Felder unterteilt. Leider kann er ein Feld nur
einmal betreten. dann verschwindet es. Sehr
knlfflig. vor allem wenn man in hoheren Levels
erst an Dunamit kommen muß. um sich den 'weg
frei zu sgrengen. MAGIC DICE ist ein weiterer
TETRIS-Clone. Diesmal muß man versuchen.
immer 3 würfel mit aufsteigender oder
absteigender Augenzahl. oder mit gleicher
Augenzahl aneinanderreihen. Einfach? von wegen.
Beide Prog'amme Preis 12.50 DM

'*-" U'

Bel interesse an den genannten Programmen.
schreibt an SINTECH. Gastackerstr. 23. ?0?9-4
Filderstadt oder ruft an unter: 0?11.f??5033. Die
Programme kommen dann mit Rechnung. deren
Betrag ner Llberwelsung beglichen werden sollte.
Zu den Preisen kommen noch normale Porto-

SOFTWARE IM TEST
Name des Programms: Dneratlon Hormuz
Art des Programms: Luftkamnf-Ballersniel
Hardware-Anforderung: -ABK
Jogstick: iiemgstbn .f Define lieus
Autor oder Firma: Logo(c}Tlger

Develoigrnents LTD
Erschelnungsiahr: unbekannt
Erhaltlich bei: Sintech oder

Alternative

Ziel des Sniels ist es. feindliche Raketenstellungen
zu zerstoren. Zunachst startet man mit seinem
Harrier-ltamnfflugzeug von einem Flugzeug-
trager. Auf dem weg zum Festland wird man von
feindlichen Schiffen und Flugzeugen angemlffen.
Die feindlichen Ekocet-Raketen müssen auf jeden
Fail abgeschossen werden. Sonst kann es
gassieren. daß man seinen Trager verliert. 0i'ıne
Landebasis ist das Sgiel schnell zu Ende. Der
Harrier ist mit folgendem itriegsgerdt aus-
gestattet:

 ı

Raketen
Bomben
Luft-Luft Raketen
Anti-Schiff Raketen
Fiares zur Abwehr feindiicher MIG 21i-"'-"-`~“'l-'"~'l"*~*¦"

Die Steuerung des Fliegers ist etwas ge-
wohnungsbedürftlg. Der Sound beschränkt sich auf
eine Tlteimelodie und etwas Ballersound. Die
Grafik ist durchschnittlich. Das Sglel laßt sich
ohne viel Tricks für ein Disc-Sustem
umschreiben.
Bewertung: Das Game haut einen nicht gerade
vom Hocker. aber ich habe das Sgiel für eine
Mark über Sintech bezogen und da stimmt das
Preis-Lelstungsverhaltnis immer. Billiger gehts
nicht. wenn ich richtig informiert bin. kosten die
Alternative-Sniele bei Sintech zur Zeit 1.50 DM.

l<.0SteI'ı. Thbmfle Eberle Gllid-0 Schell. .Piiif dem Sttıtllte 37. 32584 LOI'll-E
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Hubert Kracher. Starenweg 14. 83064 Raubling

Hallo Adventure Freundell
wieder einmal wollen wir uns einem Adventure
widmen. das für unseren Spectrum und auch für
den SAM verbffentiicht wurde. Es handelt sich
um das Programm 'Famous Five 0n A Treasure
Island' und basiert auf der Geschichte um fünf
Freunde. die miteinander so manche Abenteuer
erleben. im Fernsehen lief das alles mai vor
langerer Zeit dann auch unter dem Titel "Fünf
Freunde". Bei diesem Adventure kann der Spieler
in die Gestalt von verschiedenen Personen
schlüpfen und deren spezielle Talente ausnutzen.
Teamwork ist also angesagt in diesem Programm.
bei dem es mehr auf die kombinationsfahigkelten
ankommt als auf iiampfkraft. Die Bedienung des
Programmes ist dank eines recht guten Parsers
sehr einfach. wenn auch etwas langsam tzumlndest
die Spectrum version). aber bei einem Adventure
kommt es is nicht so auf die Geschwindigkeit an.
Besonders hervorzuheben ist. daß es moglich ist.
anderen Personen etwas aufzutragen und sie so
zu diversen Aktionen zu veranlassen. die dem
eigenen Fortkommen dieniicn sind. So gesehen ist
es das Programm sicherlich wert. einmal genauer
angesehen zu werden. Der Spieler fahrt zu
Beginn des Programmes in die Sommerferien zu
seinem 0nkel und seiner Tante und kaum ist er
dort angekommen. wird er auch schon mit der
Hauptaufgabe konfrontiert. der Erkundung der
insel und dem Entschlüsseln ihres Geheimnisses.
Da das Programm eigentlich recht "handlich" ist.
benotigt man auch keine riesige 0rientie-
rungsgabe. Das Problem steckt hier vielmehr im
Detail der durchzuführenden Handlungen. kommen
wir nun aber erst einmal Zu den Locations für
den beillgenden Plan:
Sitting on a compertment of steam train [Auf
dem weg zu Location 11
D1]
D2]
D3]
D4]
D5]
UE]
U73
BBI
D5]
1D]

platfurm uf Kirrin statian
narruw uuuntrμ luna
narruw ruad
in tha willaga squara
un a lau uliff
frunt gardan uf Kirrin uuttaga
larga hallaag
larga landing
high up in tha attia
sunt Fanng and unala Quantin'a

11]
12]
13]
14]
151
15]
17]
15]
19]
ED]
211
223
23)
24]
25]
26]
ZT]
25]
29]
30]
31]
32]

33]

34]
35]
35)
373
SB]

39]
40]
413
42]
43]

44)

45]
45]
47]
45]
45]
EB]
51]
523
531

543

55)
55]

57]
53]
59]
E0]
E1]
E2]
E3]

raum I twin hsds, ulaak
hagfs hadruum
wastarn and af landing
sμara raum K had => matuhaa
gir1's bsdraum
wastarn and uf hallwag
small stars raum I tarah
inside a studμ I aatiuua dask
dining raum
in tha kitahan
sitting raum I wiralaas
tidμ grıwıl path
uμun a μatiu
aluttırad taulahud K rupı
uuun harıh muurland
gruaar's shua I gingar haar, ius
haaah af aaft sand
aastarn and uf fiirrin bag I buat
in a small ruwing hast un tha aaa
vagatahls gardan I unian, auada
in a small aauludad uuwa
suutharn uliffs uf Kirrin island
aastarn tip uf Kirrin island I
haathar
in a larga uavı hanııth tha
aliffı I arıta
ruinad uuurtμard
hass af an ald ruinad tuaar
uutaida tha whala atunaraam
lang dark raum
high uliffa an tha nurtharn sida
uf tha island
raaks naar tha ahuralina
an tha wrauk
lung dark aurridar balaa tha daak
ald stana arahawag
insida a small, wall staakad
uantrg I atanıı, uıkı
tha uapta1n'a uahin K hrukan aua,
uuμhuard, hun
upan a haavg stana slıh f Timmg
ald liahan anurustad stana stairs
hattua uf tha stairs
largs uavarnuus uhamhar
narrau ruukμ tunnal H
larga draughtg ahamhar
larga uiruular dungaun
narruw ruukg μasaagsaaμ H
dark dank uhambar I rattan matting
=> kag
small and varg aald stunı raum I
lantsrn, guld bar
at tha hattum af tha laddar
hanging un tha and uf tha rupı E
matal grilla sat
narraw raakg tunnal B
narruw stuffg passaga
narruu ruukμ passagauaμ B
insida a varμ araaμad uawa
big hald
ald aahin H
ald uahin B



wir gehen letzt wie folgt vor: E
become George. S. Sw. E. become
Julian. wir warten bis der Zug im M
Bahnhof ankommt. leave train. E. E. E.

drop bars. leave boat. w. Sw. w. open door
isoweit nicht bereits offen). w. U. U. become Dick.
onen window. throw bok through window. D. D. w.
S. open windows (wenn nicht schon offen). w. sau
Julian w. sag George w. sag Anne w. warten bis

bug ices. give ices to George. bug Onkel 0uentln zu schnarchen anftingt. open
Qll'lQE1` |]EEl"i W. NE. N. W. ODER m E WHTÜDWS.flülfitllá E. ÜDEÜ ÜFBWEF. QET U03. ÜPEFI
E|DOI`. W. SEIEI GEÜFQE N. S.1IU|`i`i 01'! DUX. Qfit l'TlflP. FEEÜ |Tiı?ıF'. E|I"DF' ITIHP. ÜFEIP DUX.
wireless. become George. w.
open door. w. get all. E. warten ä ä

P E H H Plan zu
Famous

PP Five
Q Q On A

TPEBSHPB
H E P P Island
bis wir rausgeworfen werden. become Julian. turn
on wireless. become George. w. SE. get all. Nw.
warten bis wir wieder rausgeworfen werden. S.
become Julian. N. U. S. get batteries from clock.
give batteries to Dick. N. w. S. eitamine bed. get
matches. give matches to Dick. N. E. D. w. N. get
torch. S. give torch to Dick. S. open windows. w.
N. get rope. sau Dick put batteries in torch. sau
Georm give me spade. S. E. N. E. S. turn on
wireless. sau Joanna give gioves to Dick. N. open
door. E. E. NE. E. become George. talk to Alf ter
gibt uns Timmgl. in boat. get oars. row boat. row
boat. row boat. row boat. row boat. row boat.
drop oars. leave boat. SE. NE. become Julian.
ei-:amine heather. tie rope to stump. drop rope. D.
break crate. get alte. U. Sw. Nw. pull boat. SE. N.
NE. drink glnger beer. become George. eat cake.
become Dick. unwrap sandwiches. eat sandwiches.
get paper. give gloves to Julian. get sticks. Sw. E.
E. drop sticks. w. w. S. Nw. werten bis sich ein
Sturm zusammenbraut. SE. N. E. warten bis wir zu
niesen anfangen. E. strike match. light paper with
match. light sticks with paper. drop paper. w. w.
S. Nw. N. NE. in ship. D. w. become Julian. er:-:amine
seaweed. break cupboard with aze. open cupboard.
sag Dick get box. E. U. leave ship. Sw. S. push
boat. become George. in boat. get bars. row boat.
row boat. row boat. row boat. row boat. row boat.

PP P an aa

PPP a aa an

guietlu w. w. E. SE. NE. E. NE. E. become George. in
boat. get oars. row boat. row boat. row boat. row

boat. row boat. row boat.
drag bars. leave boat. SE.
NE. get rope. untie rope. Sw.
N. sag Julian give me
gloves. wear gloves. tie
rope to bush. pull rope.
drop rope. D. U. drop
gloves. sag Dick get rope.
sag Dick untie rope. E. sag
Julian dig. sau Tlmmu dig.
sau Dick tie rope to ring.
sag Dick give me rope. pull
rope. untie rope. give rope
to Dick. become Julian. sag
Dick turn on torch. D. D. w.
Nw. Nw. S. eıkarnlne column.
push grille. N. Sw. Sw. break
door. N. get lantern. become
Dick. S. SE. N. D. D. tie rope
tu iadder. drop rope. D. w.
N. Sw. Sw. ezkamine matting.
get keu. uniock door. open

m door. ii. sau George eat

PGP

P GGG
E E

' $CÜl'lESi 505:! GEÜFQE. QEI Eiülfl.
S.

An diesem Punkt müssen wir solange warten. bis
uns Julian seine Idee mitteilt. wenn Tlmmu
knurrt müssen wir sehen in welche Richtung er
sieht. wir gehen um die Ecke und schauen ab er
nach SE sieht. Dann müssen wir uns in der
Location NE von the dark chamber verstecken
und umgekehrt. wenn wir in unserem Versteck
sind. geht es so weiter:
wait. wait. wait. wir gehen zurück zur dark
chamber. close door. lock door. NE. NE. SE. SE. E.
U. U. w. w. Sw. become George. in boat. get nars.
row boat. row boat. row boat. row boat. row boat.
row boat. drop oars. leave boat. w. Sw. w. become
Julian. drop alte. sau George give me gold. Jetzt
müssen wir solange herumlaufen. bis wir Onkel
0uentln treffen. George sollte ihm dann von dem
Gold und den beiden Mannern erzahien. Sau
George tell uncie 0uentln. wenn 0nkel 0uentln
sagt. daß das alles Unsinn ist... give gold to
uncie. warten bis der Polizist kommt. become
George. zurbck zum Strand. in boat. get oars. row
boat. row boat. row boat. row boat. row boat. row
boat. drop oars. leave boat. become Julian. SE. N.
E. D. D. w. Nw. Nw. Sw. Sw. become Dick. uniock
dor...

Das Adventure ist gelost. Soviel für heute. bis
bald an dieser Stelle...

13



 

é cie'~.«.¬.»;., ma iger-.
ämcmnm
stream

truth `E.u.s~.`v:

ä
W

1'll ırı'P5BI.::“ß
BH MIIBS Kllllülih

TI1l5 flrtllllfi f'EfBf"'S IU lZI'lE 9l"'El.I +2 mil SIIIIIIUII“
UIBEIR l2BK.

The +2 manual makes the somewhat misieading
claim that the l2Si<'s alternative screen in RAM
? cannot be used directlg from BASIC. This
article. however. seeks to demonstrate how this
can in fact be achieved. provided certain
precautions are observed.
For the sake of beginners. iet's start bg
ei-iplalning a little about how the extra memoru
is configured. The 280 processor can onlu handle
E-flit at ang given time. i.e. addresses 0-E5535.
so this means not all the ektra RAM can be
available at once. lt has therefore been arranged
in ISK blocks. known as 'banks' or 'pages'. when
one of these banks is regiired. it is switched or
'paged in' to occupu addresses 49152-E5535 - in
other words. it is swapned for the RAM that was
there before. Since paging can onlg take place
within this top ISK of the memoru map. onlg one
bank can ever be present at ang single time.
The RAM pages are assigned numbers 0-2. with
page 0 being the one normallu in situ when
running a program. and thus forming part of the
main memorg. RAM pages 2 and 5 have
something of a dual role. for while constltuting
sections of the main memoru (16304-32267 and
32260-49151 respectivelul. theg can also be paged
into the top ISK. if desired - though who one
might wish to do so. is another matter! (Has
angone found a use for this?) Angwau. that
leaves us with pages i.5.-=i.S and part of page 7 at
our disposal= the 128 BASIC Editor uses areas of
RAM ? itself for various purposes. so not ail of
that page is actuallu free.
The method for accessing the memorg banks
involves P0kEing a sustem variable 'BANKM' at
23380. but first. we must do something veru
important - enter CLEAR -a915l ior lowerl -
otheßwise the stock will be paged out. causing a
cras .
lt's not iust RAM. incidentailu. that's selected in
this wau: the 12Si< machines also have an extra
ISK ROM. However. there's not much point in
paging this shadow ROM from BASIC - on the
contraru. great care must be taken to avoid this
happening. or a crash will result. The value
POKEd into BANKM must therefore reflect BOTH
the ROM and the RAM reguired. and is calculated
bg adding the RAM page number to iS - the
latter being the ROM component. (For those

interested in the technical aspects. bits 0-2 of
the bute govern the RAM page: bit 3. the screen:
and bit 4. the ROM.) So. for example. to page in
RAM 1. gou would POKE 233RR.i?: to page RAM ?.
P0kE 2330823 and so on.
Prooaolg the most effective application of all
this. as l sau. is in controlling the second screen.
This resldes at address 49152 in RAM T. and can
be displaged in place of the normal screen bu
again P0l<Elng BANKM. First. uou must decide on
uour ROM.†RAM combination needs. then add 8 to
this value if uou want the new screen too. Note.
bu the wog. that the screen can be shown giite
lndependentlg of the current RAM paging status -
contrarg to popular belief. it ls NOT necessarg
for RAM ? to be paged first. 0n the other hand.
RAM 7' does need to be present before gou can
alter its contents. so let's take a look now at
how a SCREENs might oe loaded into this area:-
1U ULEHH 49151: HEH Huwa atauk uut uf

taμ 15K
2U PUKE 233UU,29: HEH 16 EHUHJ +7 CHHH]
BU LUHU "saraan" UUUE 49152
4U PURE 233BU,1E: REM 15 [HUHJ +U EHHHI

If uou prefer. uou can substltute 23 with 31 tl.e.
23+S) in line 20: this would then actuallg displag
the second screen area (initiallg blackl while the
screen is loaded into it. Line 40 ls not strictlg
necessarg. in fact. as the l2Bi< operating sgstem
will restore the default paging automaticallu
afterwards but i included it anuwag for the sake
of ciarltg.
To show the screen. we would use the following-
1U PURE 23399.. 24: HEH 16 EHUHJ +U EHHHJ

+9 Ifiarsanl
ZU PHUSE D

This displags it in coniunction with the normal
RDMJRAM combination used bu BASIC. when gou
press a keu and return to the IZEIK Editor. the
standard screen will then be restored.
Here is a short program that fiips aiternatelg
between normal and second screens at the press
o a keu:-

lU REH IHSTHLL
2U ULEHR 49151
BU PURE 239UB,23: HEH Paga HHH 7
4U LUHU “sarsan2" CUUE 49152: HEH

aaaand saraan
5U LUHU "saraanl" 5CHEEH#= HEH main

saraan
EU HEH FLIP
?U PURE 233UB,1E: HEH Shaw main saraan
BU PHUEE U
9U PUKE 233UB,24: HEH Shaw uauand

ıurıın
PHUSE U
GU TU TU

lflfl
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So far. we have been assumino the use of 128
Be.SiC. but there is. in fact. a was to use the
extra memoru from 48k. known in the trade as
USH 0 mode. This term comes from the fact
that lf uou enter salt bsı tsnins USH 0 tas
onnosed to the onenlno menu ontion or the
SPECTRUM command). then aithouoh oou will be in
48 BASIC. the l2Bk naoino mechanism will still
oe accessible. Now. however. P0i<Eino 23388 won't
make ani-.ı difference - uou must use the nasıinsı
nort directio. in order to access the extra RAM.
This is PLDUT 32?65.nU. with 'n' beine the same
value sou would have P0kEd into 23388 in 128
BASIC. Anart from this asnect. thoush. all the
other comments anolu eoualiu to naoinsı when in
USR 0 mode. lnciudinsı the need to CLEAR 49151
tor iessi beforehand. For machlne code
nrowrammers. DSR 0 mode confers certain
advantaoes. as lt frees the nrlnter buffer
memoru for use. while stiii exnloitino the full
12B|< RAM.
Finalls. nlease note that care should be taken
with the 12Bi<'s Harndisk facilities when the
second screen is in use= a Fiamdisk file could well
encroach unon the second screen area. resultins
in corruntiorı.
Good luckl

Miles Kinloch
Flat 16
I5 Drummond Street
Edinburoh
EHB BTU
Scotland. U.i<.

PD-Szene
Diesesmai sibt es fur uns einise neue PD
Prooramme zu beschreiben. die durch Johan
Konino (SGG) in Groninben entstanden sind. Diese
wurden uns dann auch sleich zur verbffentlichuno
ner Ronald Fiaaiien als “Sonderboten" hdchst*
nersonlich in Koln vorbeioebracht tum ehrlich zu
sein. Ronald war auch auf dem wen nach
Filderstadt). An dieser Stelle vielen Dank an
Ronald. mit dem wir einen sehr interessanten Tao
bei uns verbrachten. Doch nun zu den lnssesamt
4 Proorammen.
\\'fll`Ü5E`|1`[EI". ISI U55 E|"`5`|IE ÜBVÜH. ES HBHÜEHI SÜÜ1
E|ı':"flJEi UlTi Elfi 5LlC.h$D1El HEICI1 VEFSIECKTEH WÜFTEH
ill Eiflflffl "Gfifii". Ülfi WÜFIE HÜHFIEH E|E'i|]E1
i`lÜ|"lZÜI'l1Ifll. *v'Ef`Ü|'¬'.fll DÜEF Üiflišüflfll VEFIEÜT Sfiifl.
L|I'iE| WEFÜEH EILIS VÜFQEJÜED IH Üflil.-&2EÜE|"I
BUEQEWHRHÜ. Üflâ Efltåtñflflflflfi $UEi'l5DiEl Kñflfl
l}E|'lEli`II'lt lJI`iE| El|JSEE|FLlC|'¦.t WEFÜEH. Üfl ES HTI

Driolnal nur hol-
iandische worte
ZU S|.iE|`lEfl Qlltı
haben wir das
Ratsel kurzerhand
"Tonstwister" se-
nannt (siehe Aus-
drucki. Man kan
die voroaben
den Datazeilen ie-
doch abandern und
sich ein eioenes
"nassendes" Ratsei

5':
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¶flflH¶flflEFHUU{XFEUZBÜLÜCLÜIHFKZCIN NLÄEZHIHITEHLHZHXÜ{flUEHKL4UUCHHFIX
FZHD4flflCflHH4HÜ1I CÜmLIÜZÜHfl4IUCFflflH3flüHflflfiÜÜÜHF¶HIflÜH4DIIUm1¶¶{HDIl¶ HIUIIULBHÜHHÜEIHIHZBm{EIMUZüILHflüHıfl IÜIUUZNIEEHHHHÄZImIÜEDflEFECIfiZE1Ul Z¶fl1DflX{Ü{1BüÜEZHGEZÃZÃÜDUHHXOÜBHI
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Snrint Hosıai ist eine Zusammenfassuno ailer
elnoesandten Versionen zum Snrlnt wettbewerb.
Somit kann man zwischen fi unterschiedlich
schweren Geonern wahlen. wahlweise den
Comnuter anfanoen lassen und auch noch zwischen
einer deutschsnrachisen oder enollschen version
entscheiden. wie sewohnt ist das oanze auch noch
ontisch sehr ansnrechend demacht.
View Fioual. ist das Prooramm fur alle. die
Screens. Looos oder sonstioe Grafiken auf allen
mbdlichen Disketten verteilt sammeln. Mit
diesem Prooramm lassen sich alle Screens auf
einer Diskette auslisten und ausdrucken. auch
solche. die nur S144 Butes iano sind. Dabei sind
unterschiedliche Ausdrucksrdßen wahibar.
maximal bis 20 Screens auf einem DIN A-4 oder
Endiosblatt. View Houal ist fiir Dlsclnle und Onus
beschrieben. auf unserem Pius D lief es leider
nicht korrekt. da uns immer "D Screens found"
ansezeiot wurden.

5 Ü1 1 5156 029904
Barcotier. Na. ist das der "Stein des weisen" aus
der Tetra Pak werbuno. wo ein iunoer Mann
mittels zwei zuoeftıoter Striche an einem
Barcode dem Madchen an der Kasse "ich liebe
Dlch" anzeisen laßt? Oder kann isoili man damit
sonst welche verwirruns an den Kassen stiften?
Auf Jeden Fail berechnet Barcoder aus dem
13-stellioen Zahlencode den Strichcode zum
Einlesen. Nehmt mal eine Milchtute und nrobiert
es selber aus. Es sieht einwandfreii Das
Ursnrunssnrosramrn ist von Alan Cox und wurde
von Johan Konins für den Snectrum bearbeitet.
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Aichiilews 16 (PD Dlskzine)
Endlich ist sie dai Die neue Ausoabe von
Aichhlews. Um es oleich vorweo zu saoen - das
warten hat sich seiohnt. lnsciesamt B3 Files pure
information und Unterhaltuns. an denen viele
namhafte Autoren beisıetraoen haben.
wie von Aichhiews oewohnt. oibt es wieder
allerhand for uns Spectrum User zu lesen.
Technisch interessierte erfahren. wie man LEDs
iiber den Kesıpad port des 128er ansteuert. wie
man ein Josstick Interface fiir weniser als 3 DM
herstellt. wobei der Expansion port des Spectrum
nicht belesıt wird. oder wie man den "voice
Controller" erhalt. ein Set. mit dem man Liber
Mikrofon und Software dem Speccsı Befehle per
Spracheinsabe erteilt (ein Spiel dazu sibt's auch).
Umsonst ist der 'voice Controller" allerdinss
nicht. der Preis betraot 18 Pfund.
Leider oibt es auch wieder einise Files über die
als "The Feud" einseaanaene Fehde zwischen
Alchemist PD und Prism PD. an der sich diesmal
zunehmend verschiedene Autoren beteillot haben.
Ein Ende ist nicht abzusehen. No merco? No
mercui
Desweiteren slot es aber informationen zum +D.
+3. zur Musik und animierten Grafik. Tips zum
besseren Prosrammieren in Basic. zum
Konvertieren der unterschiedlichsten Tasword
File-Formate. ein Hacker Kurs und vieles mehr.
Aus der Reihe der vielen Artikel haben uns drei
besonders aut oefallen= Paul Howard schreibt. was
die Softwarehauser. die einst dem Speccw so hold
waren. heute noch machen. Dave Fountain erklart.
welche 5 Prosrarnme er auf eine einsame Insel
mitnehmen wurde und warum. und - eine
kurzseschichte von Ands Davis til namens "Time
Travel". komisch. verrockt aber einfach aut. und
wer will. kann sich auch noch ein paar wirklich
sehr oute Clips aus dem hiasazin ziehen.
hieuoieris sıeworden? Dann laßt euch die neue
Aichiiiews von uns schicken. wie üblich oeoen
Datentraoer iríassette CSO oder Plus D Disk] und
2 DM Buckporto.

Demo-Szene
Auch heute wollen wir euch wieder einioe der
Demos vorstellen. die wir in diesem Monat
erhalten haben.
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Just for Fun 2 (Jacek Michaiak)
Just for Fun 2 isiibt es eisentiich auch ein 'Just
for Fun 1'?) entstand hereits im Januar 1994 von
Jacek Michaiak mit Musik von *The Spb“. wir
haben schon viele Demos sesehen. und nach
unserem Urteil ist dieses wieder eines der
besseren.
Gleich zu Anfano wird man darauf hinoewiesen.
daß das Zuschauen eine haloe Stunde in Anspruch
nehmen wird. Und wenn man dann die fan«
tastlschen Grafiken sieht. die in Pascal
proorammiert sind. wie z.B. das Pascalsche
Dreieck auf unserem Ausdruck. wird man sich die
Zeit auch oerne nehmen. Auch die Musik ist so
semacht. das sie bei lanoerem Zuhbren nicht
nervt. Also: Ein klarer Tip fiir Sammieri
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* ne our easons' ist e n

C-Ü“-B *W s ieııı o -=i.. - ses emo von Kizzv
beoonnen 1994 und fertio-

áı seste2tTinldi?esêem Jahr. :fiese
n e e. s c nur

'Ü' 'HE "'"“""" gšeır Jahreıfszelten?gmt du
Fiichtiol Aber: Es oibt auch noch ein intro und
einen End Part. Also so richtio viel. oder? Non.
eisentilch rast dieses Demo nicht sonderlich aus
der Masse vieler anderer heraus. Als
Besonderheiten olbt es eine Art bewesılicher
Sternenhimmel. beeinflußbare vu-«Meter iFarbe
und Form). sowie verschiedene Scroiier. unter
anderem auch visions Uni-Scroll. den aber
fiåflrliflfit Eliflfiäfitzt.
Selbst die Musik. lSt nicht
neu. Sie stammt aus-
schließlich von Aoent-X.
Cat-Man und Zuitek. man
hat sie schon mehrfach in
anderen Demos oehort.
Auch die Grafik von einem
'Man in a suitcase' ist nicht
ubermaßio berauschend.
warum erwahnen wirs dann? weil es als neoatlves
Beispiel fur die Auswirkuno des benannten 'Feud'
steht. Alle Teile konnen nur per Paßwort oe-
dffnet werden. die Distributionsrechte lieoen
alleine bei Alchemist PD (wir dürfen es aber hier
auch verteilenil. Crazw world!


